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Telephon fche Nachrichten.
Fjrankreick, mackit Lchwieriqkeiten.

Berlin,  22 . Nov . Generalseldmarschall von H t n -
dxnburg  telegraphierte aus dem Hauptquartier in Schloß
Wilbelrnshöhe am 20. 11. an die Reichsleitunz : Die Waffen-
stillstandskommissian meldet , daß die Haltung oer sernd-
lichen Mitglieder  der Kommission , in.sS?s-» kdere der
sranzösischen , durchaus ablehnend  ist , daß die Geg¬
ner weiterhin Unmöglichkeiten fordern und daß cs nicht
ausgeschlossen ist, daß die Franzosen sich einen Rechts-
titel für die Wiederaufnahme des Kampfes
schaffen wollen . Ich muß aufrichtig betonen , daß das
deutsche Heer infolge der Waffenstillstandsbedinuunzrn und
unter dem Einfluß der Ereignisse in der Heimat nicht in
oer Lage ist , den K a m p f wieder  a u f z u n e h m e n.
Selbst der Kampf allein gegen die französische
Armee  wäre nicht möglich.  Ich halte "§ für meine
Pflicht , zu betonen , daß die feindlichen Neuerungen nur
mit einer deutschen Regierung , oie sich auf die Mehr¬
heit des Volkes stützt, Frieden schließen  wer¬
ken.

Protest gegen ir * Losrei n« a d-s Saorqebiets.
Berlin,  22 . Nov . An die gegnerischen Regierungen

wurde eine Note gerichtet , in der unter Hinweis auf die
scharfen Räumungsbedingungen erklärt wird , es erscheine
nicht ausgeschlossen , daß diese in der Weise erfolgt seien zu
dem Versuche , das Saargebiet zu Elsaß - Loth-
r i n g e n z u s chl a g e n . Der Protest der deutschen Waffen-
ftillstindskommission wurde nicht beachtet.  Tie deut¬
sche Regierung legt gegen jeden Versuch der Los-
reißung dieser Gebiete schärfste Verwahrung
ein.

Die übe âebnen deutschen Krieassckuffe.
Berlin,  22 . Nov . Nach einer Reutermelduag aus

Aoudon schreibt Daily Chronicle : Was auch ?mn >er mit den
deutschen Kriegsschiffen  geschehen wird , wir kön¬
nen sicher sein , daß Deutschland sie niemals
zuriickerhalten wird.

Die s- indlich » Requisition.
Berlin,  22 . Nov . Bei den Waffenstillstandsverhand-

tn » ,en wurde von den gegnerischen DerhandiangSleitern
erklärt , daß sich das Requisitionsrecht im besetzten  G e-
bie lediglich aus Gegenstände bezieht , di " für den Un¬
terhalt der Besatzungstruppen erforderlich
sind und daß solche Requisitionen durch Vermittlung
»er deutschen Lokalbehörden  erfolgen solle » .

Ci « »' Warnung Willona
Berlin.  22 . Nov . Aus zuverlässiger Quelle berichten

hiesige Blätter , Wilson habe der jetzigen Regierung mitge¬
teilt , er warne  ernsthaft davor , inBerlin Unruhen
zu dulden  oder einen Vertreter der Moska n " r Sow-
jetregierungin  Berlin zuznlassen , da die Entente ertt-
rchlnffen sei den Waffenstillstand zu kündigen,
wenn diese Warnung kein Gehör finde.

Di7 Wahrnehmungen des Sapitänö Banselow.
Berlin,  21 . Nov . Von amtlicher Stelle wird eine

«eußerung des Mitgliedes der deutschen Waffenstillstands-
Abordnung , des Kapitäns zur See Vanselow , mitgleilt,
der sich wie folgt ausgesprochen hat : Zwei Dinge seien
ihm bei einem Vergleich zwischen der deutschen und fran¬
zösischen Seite aufgefallen : 1. Die Ordnung,  die in
sei: französischen Etappe  geherrscht hat , und die
Unordnung in der deutschen.  2 . Der geradezu
w -ahnsinnige HaßunddieRa chsuchtderFran-
zosen gegen das deutsche Volk.

Me ' ckensen

WTB . Berlin,  21 . Nov . Gegenüber anderslautenden
Pressemeldungen ist festzustellen , daß Generalseldmarschall
von Mackensen sich bei seinen Truppen in Hermann¬
stadt  befindet und dvrt bleiben wird , bis der Abtransport
bewerkstelligt ist.

Der Berkehr in « ns mit ven zu besetzenden
Gebieten.

Berlin,  22 .Nov . Was den Bahnvcrkehr mit uno
in den zu besetzenden links - und . rechtsrheinischen Ge¬
bieten anbelanzt , so soll er grundsätzlich auch während
der Besetzung im Rahmen der bahn technischen Möglichkeiten
«ufreckterhalten bleiben . Der Bahn -, Post - und Telegramm-

v»rkehr nach Elsaß -Lothringen ist gesperrt . Das innere
Deutschland ist infolgedessen von den früheren R -ichSlanden
völlig abgefchnitten.

Nordamerika verlangt die deutsche
Bslksabstimmnng.

Rotterdam,  21 . Nov . Die Zeitungen melden aus
Paris , daß Clemenceau vor seiner Abreise mach Elsaß-
Lot ^kingen im Kammerausschuß für auswärtig ? Angelegen¬
heiten eine Rede hielt , in der er betonte , daß oie Zustände
in Deutschland gegenwärtig noch nicht so geklärt  seien,
daß man die jetzige Regierung zu Friedensverhand-
iunaen  einladen könne . Amerika bestehe darauf , daß die
neue Regierung ihre Berechtigung erst durch
eine Volksabstimmung Nachweise.

Die Uevergave der deutschen Kriegssch sfe.
London,  21 . Nov . Reuter . Die deutsch -n Kriegs¬

schiffe. die heute übergeben wurden , bestanden aus nenn
Schlachtschiffen , fünf Schlachtkreuzern , sieben leichten Kreu¬
zern und 50 Zerstörern . An der vereinbarten Zahl fehlten
somit ein Schlachtschiff , ein Schlachtkreuzer und ein lcickw
ter Kreuzer : es wurde indessen erklär ^ daß ü' - se Schlifft
später übergeben werden würden . Ein leichter Kreuzer
stieß bei der" Fahrt über die Nordsee auf eine Min ? :nws
sank. Di ? Großslotte geleitete die deutschen Schiffe bis
zur M .ündung des Forch , wo sie nichts über bleiben
werden , um dann nach Szapa weiter zu fahren.

Proteste de« heimkehrenden Truppen.
Berlin,  21 . Nov . Aus allen Teilen der bisherigen

Ft ont langen Stöße von Telegrammen an die Regierung au,
oie den schärfsten Einspruch  dagegen erheben , daß der
Berliner  Arbeiter - und Soldatenrat sich anmaße , für
das gesamte Reich zu sprechen , ohne  daß die heimkehrenden
Truppen gefragt würden.

Der französische Wiederstand gegen eiu
Grotz-Deutschlano.

WTB . Bern,  21 . Nov . Bei der heutigen Betrach - s
tu im der nützlichen Gestaltung des Gebiets des Deutschen .
Reich? erklärt der „Temps ", Deutschland sei kein? Homo- :
gene Nation und besitze keinen einheitlichen politischen Geist.
Die Entente müsse darüber tvachen . daß die deutschen Län¬
der nicht wieder unter die Herrschaft Preußens geraten
Zwecks Durchführung dieser Ausgabe müßten sie alle wirt¬
schaftlichen und finanziellen sowie auch militärisch '!! Mittel
anwenden — „Journal des Tebats " befürchtet die Wie¬
dervereinigung Deutsch - Oesterreichs  mit

, Deutschland . Die Entente müsse nötigenfalls eine solche mit
? Gewalt verhindern  und Deutschland verboten , Prvpa-
i gonda bei den Nachbarn zu unternehmen , um oi" Bereini-
j zung irgend welcher Provinzen mit Deutschland zu prokla-
! mieren . Ferner müsse im österreichisch -ungarischen Gebiet
i die Vornahme von angeblich nationalen Befreiungen vis zur
’ Wiederherstellung und Festlegung der Ordnung untersagt

werden . Die Entente müsse ferner Wien besetzen.

Aran -rösische Blärterftimmen.
Bern,  21 . Nov . (WTB .) Der Budgetanssckuß der

Kammer verlangte laut Temps auf einen Bericht deS Vor¬
sitzenden hin , daß Deutschland nicht nur in Geld  die
tn Frankreich angerichteten Schäden wieder gnt-
mc  che n müsse, sondern daß es auch die sortgesührten Werk¬
zeuge und Maschinenanlagen herausgeben und die notwen-
tn .ifit Arbeitskräfte und Rohstoffe für die Wie-
oerberstellunz  der zerstörten Anlagen Frankreich zur
Verfügung stellen müsse . Es sei daher wünschenswert , daß
alle an den Friedenspräliminarien teilnehmenden Per,ön-
stchke' ten die verwüsteten Gebiete Frankreichs besuchen, um
cen dort angerichteten Schaden selbst in Augenschein zu
nehmen.

Anläßlich der Katastrophe von Brüssel  oe 'w "ift die
ftanzösische Presse nachdrücklich auf die Erklärungen , die
Jnqbe ' gestern gemacht hat und bemerkt , daß die Explosion
ein Werk der deutschen Truppen fei . Es handele sich also
um einen B r u ch der Wafftnstillstandsbedingnngen durch die
tu trrff* Heeresleitung.

Laut Temps sind in Versailles die Vorbereitung "» für
die Verhandlungen der Friedenspräliminarien  nn
vollen Gange . An der Herrichtung des Trianon , m dem
voraussichtlich die Plenarverhandlungen stattfinden werden
- wie des Schlosses wird eifrig gearbeitet . Der Spiegrlsaal,
in dezn wahrscheinlich der Frieden unterzeichnet wird , ist be¬
reits hergestellt.

Belgien.
Amsterdam,  21 . Nov . Aus Roojendaal wird demBa-

derland von Untaten  berichtet , die in Antwerpen vorge¬
kommen sind . Vorgestern so lauteit der Bericht , fand ein
Rachezug  gegen alle diejenigen statt , die mit den Deutschen
in Beziehung standen . Am 18. sollen 400 von Deutsche, ::
bewohnte Häuser verheert und ausgepländert
worden sein.

Der Rbeinüberqairqi der deutschen eere.
Der Weg der Frontsoldaten wird sich in den nächsten Tagen

in gewaltigem Maße über die Rheinstädte ergießen . ZlveMrmeen
die 6. und 17„ werden in Kürze versuchen müssen , im schmalen
Raum zwischen südlich Deutz und :rördlich Bonn den 'Weg über
den Rhein zju nehmen . Z u j e d e r Armee gehürenniicht
weniger als 400 000 Mann,  denen sich 140 000 bis
150 000 Pferde mit unzähligen Wagen und Geschützen anschlie¬
ßen werden . In fünf bis sechs Tagen muß eine ungeheure
Menge von Menschen über den Rhein und die neutrale Zone
hinweg in das Innere Deutschlands befördert wetdcn . Am 5.
Dezember ist die feindliche Besetzung zu erwarten . 'Was dann
noch in Militär und Militärgut sich hier beendet , wird inte »-
niert oder beschlagnahmt.

Teümik und Verkehr.
p Bern.  21 . Nov . lWTB .1 Nh .ch einer Meldung des

amerikanischen Pressedienstes teilt Me Marconi -GeMschaft
mit , daß der amerikanische Ingenieur Weagant ein - E rfi n-
oun ■> ausgearbeitet hat , mit der die drahtlose Tele¬
graphie ohne Türme  von größerer Höhe arbeiten
kann . Nach dem von Weagant entdeckten Prinzip genüge»
Antennen , die nur wenige Fuß über den Erdboden gespannt
sind. Die Erfindung wurde den Alliierten zur Verfügung
gestellt.

Aus Bad Ems nuv Umgegend.
e Postverkehr . Infolge Unterbrechung des Eisenbahn¬

verkehrs nach Elsaß -Lothringen sind Postsendungen aller Art
dahin nicht anzunehmen . Angenommene Sendungen werden
den Absendern zurückgegeben.

e Hohcnftanfen -Kino . Im Hohenstaufen -Kino gelangt
am Sonntag der große vieraktige Kultur - und Aufklärungsfilm
„Die Geißel der Menschheit " zur Aufführung , ein Drama , das
nach dem Schauspiel „ Die Schiffbrüchigen " bearbeitet ist und
eine von Anfang bis Ende fesielnde Handlung enthält.

Zur bevorstehenden Sinqnartieruna
Bei der gewaltigen Wanderung , die naturgemäß die

Demobilisierung unseres Heeres jetzt varstellt , muß von
vornherein der Gefahr entgegengetreten werden , daß elwa
ansteckende Krankheiten und Seuchen sich in unserem Volk
verbreiten Das neu errichtete Demobilisierunpsamt hat
daher angeordnet , daß sämtliche Angehörige des Heeres und
oer Marine vor ihrer Entlassung ärztlich zu unter¬
sagen  lind . Soweit das Vorhandensein von Ungeziefer
fest gestellt wird , ist sofort die Entlausung vorzunehmen . Bei
übertragbaren Krankheiten , msbe ' vndere bei Geschlechts¬
krankheiten , findet eine besondere ärztliche Behandlung statt.
Die Behandlung und Verpflegung der Kranken erfolgt in
Lazaretten und unentgeltlich.

In Bürgerquartieren  dürfen Angehörige des
Hecre? und der Marine nur untergebracht werden , wenn
eine Bescheinigung  vorliegt , vaß ^der Einzuquartierende
von Ungeziefer und übertragbaren Krankheiten frei ist. .

Jeder Quartierwirt tut daher gut , sich ein " Bescheini¬
gung vorlegen zu lassen , ehr er jemand in seine Wohnung
aufnimmt ! Durch diese Anordnungen ist jede Besorgnis
vor g"sundheitlicher Schädigung durch die Einquartierungen
hiniäffig geworden.

Mus Diez und Nmgegend.
d  AnnV . Sehr weci-o le gvldenr Herren - und Damrn-

uhren wurden gestern in der Lahn (an der lLaWbrücke hfte.r-
aufgefunden . Die Polizei verfolg : die Angelegenheit bereits
zwecks Aufklärung , wie die Wertsachen dorthin kamen . Es
wird vermutet , daß diese aus einem auswärtigen Diebstahl
stammen.

d Die rückständigen Steuern und wnstigen Abgaben für
das 3. (beAv. 1. und 2.) Vierteljahr müssen laut öffentlicher
Mahnung der Stadlkas .e bis spätestens 23. 'November entrichtet
sein Eine schriftliche Mahnung zur Zahlung findet auf Grund
einer Mnisterialverfügung nicht mehr sta t . ÄM 25. November
muß die kostenpflichtige Zwangsb -eitreibung beginnen , so daß
von diesem Tage an bei der Zahlung schon (Gebühren mitzn.ent-
richten sind . Wer also unnötige Kosten sparen will , zahle recht¬
zeitig^

Fortsetzung des redaktionellen Teils im nmkliwen Kreisbiat:



Mitbürger!
Es kommt jetzt darauf ach. möglichst baLü wieder in 1

Hohenstanfeii ' Kin
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! PROGRAMM
für Sonntag, den 24. und Montag, den 25. November 1918.

Markt Laufen , Naturaufnahmen.
r . .

Wir erwarben unter groLern Kostenaufwand den groken Kultur uncl Aufklärungsfilm , betitelt;

Die Geißel der Mensditieit.
Bt arbeitet nach dem Drama und Schauspiel „Die Schiffbrüchigen.

Es versäume niemand , sich diesen so außerordentlich wichtigen Aufklärungsfilm zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten anzusehen.

«nr allein die Rückkehr zur gewohnten Arbeit!
Wenn das Feuer das Haus zerstört hat , dann fängt man
so bald als möglich an auszuräumen , beschafft sich djas
Baumaterial und baut sein Haus wieder auf!

Feldgraue!  Geht wieder an die Arbeit ! Bstingt
Enerr . Acker, Euern Garten , Eure Werkstätte, Euer Ge¬
schäft in Ordnung ! Früher hieß es für Euch: „ran o n d en
Flind !" Jetzt ist die Losung: „ran an die Arbeit !"
Die Regierung wird für die nötigen Rohmaterialien sorgen.
Wartet jetzt aber nicht daraus , arbeitet vor!

Arbeitgeber , Hausbesitzer!  Gebt den Arbeits-
willi ' en Arbeitsgelegenheit ! Löst das bei Kriegsausbruch
Euern Angestellten gegebene Versprechen der Wiederein¬
stellung jetzt ein ! In den vier Jahren ist viel Arbeit liegen
geblieben. Selbst in unserer kleinen Stadt können einige
Hundert Arbeitslose Beschäftigung finden. Die Stadtver¬
waltung wird mit gutem Beispiel vorangehen.

Ihr Frauen und Mädchen,  geht wieder an die
altgewohnte Hausarbeit ! Macht Platz für unsere Feld¬
grauen'

Mitbürger,  helft alle mit , jeder nach sein-r Kraft
und seiner Art , sonst geht es nicht!

Bad Ems,  den 2l . November 1918.
Ter Magistrat.
Dr Schube-l.

Sowie ein gutgewähltes Beiprogramm.

Wir sind genötigt , die Preise der Plätze um einen kleinen Prozentsatz zu erhöhen.
Preise der Plätze : III. Platz 0,60 Mk., II. Platz 0,90 Mk., I. Platz 1,50 Mk., Loge2.50 Mk.

Wer Vorschuß-u.üreditukmu.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

107. ordevtltche GeneralversaMmlllLg
Somutag»de» 24 November d. I , nachm. 41/*Uhr

im Hotel Stadt Wiesbaden.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht über Vas 1. Halbjahr 1918.
2. Neuwahlen:

<i) Wahl eines Vorstandsmitgliedes an Stelle des tur¬
nusmäßig ausscheidenden Vorstandsmitgliedes und
Direktor -Stellvertreters Herrn Heinrich Kauth.

») Wahl von 3 Aufsichtsratmitglieder an Stelle der
turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratmitglieüer
Herren Heinrich Linkenbach, Antonius Zorn und
Michael Ebner.

e) Wahl eines Aussichtsratmitgliedes an Stelle ^ des
durch den Tod ausgeschiedenen Herrn Heinrich Som¬
mer für oen Rest dessen Amtsperiode bis 1. Dezem¬
ber 1919.

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis 81. No¬
vember d. I . schriftlich auf dem Büro des Beoein» rinzu-
reichen.

Bad Ems,  den 15. November 1918.
G» ser Vorschuß n . « rsEttdovei » S . G. m. u. H.

Heinrich Kauth. Carl Lud. Lotz.

Die Wiedereröffnung
meines Geschäftes zeige hiermit ergebenst au.

Wilhelm Daniel,
Spengler- und Jnstallationsgeschäft.

Bad Ems, den 21. Nov. 1918. [1473

Aus dem Felde zurück!
Br . Oskar Salomosi.

Specialarzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten.
Coblenz , Schlosnntr . 51 . Telefon 203.

Sprechstunden 9—12, 3—6, Sonntags von 9—12. [1442

Nachruf.
Am 21. November d. J . verschied der

langjährige Kassierer unserer Genossenschaft

Herr Carl Lewalder.
Seit, dem Jahre 1885 leitete der Heimge¬
gangene die Kassengeschäfte des Vereins in
treuer und anerkennungswerter Weise und
werden wir sein Andenken in Ehren halten.

Der Vorstand u. Aufsichtsrat des
Emser Vorschuss - u. Creditvereins.

E. G. m. u. H.
Hch. Linkenbach . Hch. Kauth . K. Lud . Lotz.

11476
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I LichtspieltheatergDieza. d.Lahn. Lj
Sosntag , 24 . Not ., Ton 3 Uhr pünktlich

Montsg , 25 . Not ., abends 7 Ohr pünktlich.

Der Schandfleck
Dorfdrama in 4 Akten nach Anzengrubers
Roman mit Liane Haid vom Wiener Kunstfilm.

Sein Testament,
Einlage.

\

Röm. 8 Vers 28.

Statt jeder Anseige.

Todes-Anzeige.
Unerwartet traf mich heute die traurige

Nachricht , dass mein einzig inniggeliebtes
Kind, mein herzensguter Junge

der Telephonist

Walther Florenzen
im fast vollendeten 21. Lebensjahre den Hel¬
dentod starb . Mutig stellte er sich bei Beginn
des Krieges als Freiwilliger und trug bis zum
letzten Augenblick jede Strapaze ohne Klage.
Wer unsere grosse gegenseitige Liebe kannte,
wird meinen Schmerz verstehen.

z. Zt . Frankreich , den 25. Oktober 1918.
Frau Anna Florenzen

geh. Lauten.
fl 475

EvWgclljllikl Mnnericikin Bad Ems.
Die Beerdigungen unserer verstorbenen Mitglieder, des

Herrn Wilhelm Lenor
(Sonntag rachmitiag 1 Uhr)
Herrn Karl Klees
(Sonntag nachmittag3 Uhr)

Herrn Carl Lewalder
(Montag nachmittag21/* Uhr)

finden statt sämtliche vom Sterdehause auS.
Um zahlreiche Beteiligung bittet fl 404

Der WorUan ».

Kurz geschrrttterres Bran- Ho5z
von heute ab vorrätig, hat abzugebrn [1478

Wilhelm Arlt, Sägewerk, Ems.
Klafterhol;

kann wieder jederzeit geschnitten werden. [1479
Wilhel« Arlt, Ciigewerk, Ems.

LcdcnsmillclMc für den SladldcM Diez
Montag , den 25. und Dienstag , den 28. November 1918,

bei Schade u. Füllgrabe : Verkauf von Oet auf den für dis
nächste Woche fälligen Abschnitt der Fettkarte . Wer Ocl ent¬
nimmt , verliert den Anspruch auf die Butter , welche Samstag,
den 80. November, ausgegeben wird.

Habe meine

Praxis
wiederjanfgenommen.

Dr . Scinnfdtborn , Diez
Rechtsanwalt und JVotar.
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Zu« Totenfest
kmpf. blühende Alter « . Wald«
kräuz « und StrLutze . 1147»

R . WichtrtA , Bad Ems.
An - und verkauf

gebraucht. MSdel aller Art, sowie
Bett « , , ganze Zimmereiurt » »
tuugen u. Hou»tzalt»cgenstSnde
G . SlShl , Lohnstr. 2 -, EmS.

Kinderdrahtbettchen,
flinderstühlchen

«ui fanfen ßffucbt
Wo sagt die Geschäitkstelle. fl 4M

letailbettei
tzelzrahmenmatr., Kinderbetten.

SstsenmöbelfabrU« » dl i. Thür.

Wer ortfauft
sein Hans , auch mit Bäckerei,
Konditerei, Metzgerei, Watschail
»der sonst Keschist hier oder
Umge»«»b ! Aelbswerkäufer schrei¬
ben an dev Verlag de»

.verkauf »-« »- « "
Frankfurt a M.HabSburgeraLeeKb

Jrn Hause
Goldne Traube

gegenüber dem Kursaal ist der
ersteu. zweite Stock

je 8 Zimmer, v Mansarden, Küche
und Zudetzitr, möbliert oder un¬
möbliert zum 1. Nprrl 19t» zu
vermieten Näheres

Billa » mnw «t , Bad » m».
Im Haufe

vranbaihrrftr . 14 , Em»,
lst die

Packerrwehnng
bestehend aus 3 Zimmern,
Küche und Zubehör z« ver-
miete « ._ f1465

Gesucht
sofort zwei bis drei gut
möblierte

Zimmer
mit Küche. Angebote unter
K. 17 an die Ems. Ztg. [1477

Zm Hause
Biktoriaallee 6 , Sms

ist der
1. Stock im

zu vermieten. Anfragen unt
A. 55 an di' Geschäf»stelle.

Selbständigen

Schmied
für Wagenbau, sowie

Schreiner und
Stellmncher

suchen
Theodor Ohl, Diez.
Waschfrau gesucht.
Nähere« Geschäftsstelle. [12<i4

Alle Violine
kamplet, preiswert zu »erkaufe».

Wilhelmsallee I » , « « *,
_ Parterre [14»»

Junge und alle
Kaninchen

zu »erkaufen. (14»7
»rzbacherstr . 4 , « m»

Gut erhaltener

Puppenwagen
zu kauten gesucht fl4S5

K. Aipp , >olzappeler Hltt»

Kirchliche Nachricht«
Bad » « ».

«vangelssche« ich».
Sonntag , 84 No».. S« « . ». Sr.

kolensonntag.
(fHiwhUn * bet Kicchench»r»)

Pfarrkirche.
Vorm. 10 U»r : Herr Pfaem

Kopferman».
Text : 1. Cor. 15. 55
Liroer : 350 98 B 5.

Kaiser Wilhelm-Kirch».
vorm 10 Uhr: Hr. Pfr . » mme.

Nachm. 2 Uhr: Pfarrkircher
Hr Milttä pfarrer Roett >.

An Sterbebe.ten und Gräber«
in Feindesland.

Amtrwoche: Hr Pfr 8 « « «.

Bad Gm ».
Katholische Kirche.

27.  Sonntag nach Pflegst»
24. November.

Hl. Messen: i» der Pfarrk -rche
7 Uh, (Predigt , Generalk«» -
munron oe« Eliiabetbveret«»),
81/* Uhr KindergotteSdie»- ,
10 Uvr Hochamt (Predigt ),
in der alten Kirche 8 Uhr,
in der Kapelle de» Marioa»
kravkcnhause» 6 Uhr.

Nachmittags 2 Uhr : An!-,cht fttr
die armen Serien , * Uhr 8er-
iammlang de» Dritten Orb«»»
beS hl. FranäSku» i» ber
Kapelle be» Maricnkranke»
Hause».
V«rsamm!»ng de» » gne»- »ab
Jünglingtverein ».

Dausenau.
Gvangelischr Kirche

Sonntag , 84. ')(c» , 26. ©. ». Sr.
Lo:enfeier.

Vorm. 10 Uvr: Predigt.
Text: Off-ub. 7, 9—, ?.

Kirchenlammlung für da» Diak».
»isse -Mutt -rhan« in Wietdad« :.
Nachm. 5 Uhr : Lit. Gottesbie»^.
Beichie und Feier de» h. Asead-

mahl '»
Stzaffa« .

Evangelische Kirche.
Senntag , 34.Nov,S6 ..S . *. St.

Totenfeier.
B »rm. 10 Uhr: Hr. Pfr . Moser.

Mawirkuna ber Kirch'Nchor».
Nachm. 5 Uhr: Hr. Pfr . Sie.

Freseniu».
Feier bes hl Abendmahl».

Die Amtshandlungen hat Herr
Pfarrer Mose' .

Kirchmsammlungfür da» Dials-
niffenmutterhau» Paulinenstlst.

Dt«,.
Katholische Kirche.

84.No» , 27. Sonntag n.Pflugst-«-
Mor, . 7' /, Uhr: FrLhmefle.
10 Uhr: Hochamt.
8 Uyr: Andacht.
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